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Rückblick 2011 
 
Einführung 
 
Die Angebote des Jugendreferats richten sich an alle Kinder und Jugendliche in 
Kornwestheim. Die Angebote verbessern das Selbstbewusstsein der 
heranwachsenden Menschen, indem sie lernen, ihr Fühlen und Verhalten zu 
reflektieren. 
 
In der Jugend muss sich die Identität in Abgrenzung an das Elternhaus im Einklang 
mit den Werten und Normen der Gesellschaft entwickeln. Die jungen Menschen 
suchen nach Lebensentwürfen, die zu ihnen passen, sie suchen nach Vorbildern und 
konkreten Handlungsstrategien. Sie wollen sich selbst als leistungsfähig und als 
einen konstruktiven Teil der Gemeinschaft erleben. Darin unterstützen wir sie. 
 
Jugendreferat 
 
Das Jugendreferat ist eingebunden in das Amt für Stadtgesellschaft der Stadt 
Kornwestheim. Es hat die Dienst- und Fachaufsicht über die Mitarbeiter des 
Jugendreferats. Zum Jugendreferat gehören der Bewohnertreff (ab November 2011 
Bewohner- und Familienzentrum), das Jugendzentrum, die Schulsozialarbeit und die 
Mobile Jugendarbeit.  Außerdem sind einige der Mitarbeiter mit einem festen 
Stundenkontingent in der Jugendsozialarbeit an den Kornwestheimer Schulen tätig. 
Das Jugendreferat wird geleitet von der Jugendreferentin Uschi Saur. Sie ist 
Realschullehrerin, hat ein Aufbaustudium in angewandten Gesundheitswissen- 
schaften und eine Ausbildung zur Supervisorin absolviert. Ihre Stellvertretung war bis 
März 2011 zum Antritt einer zweijährigen Elternzeit die Sozialpädagogin Tanja 
Solander-Popovic. Ab Juli 2011 kam als Vertretung für diesen Zeitraum die 
Sozialpädagogin Jennifer Hülder.  
Die Jugendreferentin und ihre Stellvertreterin haben einen vielseitigen 
Aufgabenbereich. Die einzelnen Außenstellen des Jugendreferats werden von der 
Jugendreferentin und ihrer Stellvertreterin konzeptionell, finanziell und personell 
verwaltet, es finden regelmäßige Teambesprechungen und Lenkungskreise statt. 
Besonders im Jahr 2011 gab es viele personelle Veränderungen innerhalb des 
Jugendreferats einem höheren Arbeitsaufwand für die Jugendreferatsleiterin wurden 
durch Ausschreibungen, Umwandlung von Stellen mit Genehmigung im 
Sozialausschuss und Vorstellungsgesprächen.  
Innerhalb der Verwaltung hat die Jugendreferatsleitung außerdem die Aufgabe der 
Schriftführung während aller Sozialausschüsse. Eigene Vorlagen werden regelmäßig 
erarbeitet und vorgestellt. Folgende Themen hat die Jugendreferatsleiterin 2011 für 
den Sozialausschuss erarbeitet und vorgestellt: 
 
16.02.2011 Bericht der Schulsozialarbeit 
11.05.2011 Jugendversammlung 
19.10.2011 Neue konzeptionelle Ausrichtung des Bewohnertreffs Weststadt 
30.11.2011 Profil Jugendzentrum 
 
Auch die Beteiligung an städtischen Planungen, die das Leben von Jugendlichen und 
ihren Familien betreffen, beispielsweise das ESG-Gelände, zählt zu den Aufgaben 
der Jugendreferatsleitung. 
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Weitere Aufgaben des Jugendreferats sind die finanzielle Verwaltung aller 
Außenstellen, Öffentlichkeitsarbeit, Planung von Veranstaltungen und Projekten. Ein 
wichtiges Thema ist die Partizipation von Jugendlichen, hierzu haben die 
Jugendreferentin und ihre Stellvertreterin im April eine Jugendversammlung initiiert. 
Die Mitarbeit in Arbeitskreisen (z.B. der AG Offene Jugendarbeit und in der 
Weststadt) und die Verwaltung von Zuschüssen an nicht-städtische 
Jugendeinrichtungen sind weitere Schwerpunkte. Ein großes Feld ist die Kooperation 
mit den Kornwestheimer Schulen. Das gesamte Jugendreferat bietet den Schulen die 
Jugendsozialarbeit an Schulen, Veranstaltungen und Projekte werden angeboten 
oder gemeinsam erarbeitet und veranstaltet. Jährlich erarbeiten die Jugendreferentin 
und ihre Stellvertreterin gemeinsam mit dem Kulturmanagement das 
Sommerferienprogramm für die Kinder und Jugendlichen in Kornwestheim. Hierzu 
werden alle Vereine und Organisationen aus Kornwestheim eingebunden und ein 
Programmheft erstellt. Außerdem wird gemeinsam mit den Mitarbeitern des 
gesamten Jugendreferats ein Teil dieses Programms gestalten, unter anderem auch 
mit der Spielmobilwoche im Salamanderpark. 
 
Ein großes Anliegen war in diesem Jahr die konzeptionelle Weiterentwicklung des 
Jugendzentrum und des Bewohnertreffs zum Bewohner- und Familienzentrums. 
Dieser Prozess, an dem die Jugendreferentin, ihre Stellvertreterin und die Mitarbeiter 
aus den entsprechenden Einrichtungen das ganze Jahr intensiv gearbeitet haben, 
wurde im Herbst im Sozialausschuss beschlossen und kann nun umgesetzt werden. 
Da dieser Prozess besonders im Bewohner- und Familienzentrum eine Erweiterung 
des Angebots und Aufgabenbereichs mit sich bringt und es viele personelle 
Veränderungen gab, wird die Jugendreferentin das Bewohner- und Familienzentrum 
im Jahr 2012 besonders intensiv begleiten. Auch im Jugendzentrum soll mit dem 
neuen Profil die Angebotspalette erweitert werden. Für das Jahr 2012 erarbeitet die 
Leitung weiterführend eine Umfrage, die unter allen Kornwestheimer Jugendlichen 
durchgeführt werden soll, damit das Angebot und die Öffnungszeiten möglichst gut 
an die Bedürfnisse angepasst werden können.  
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Aufstellung des Jugendreferats Januar 2011 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Personelle Situation in den Außenstellen 
 
Das Jahr 2011 war von Neuanfängen und zwischenzeitlich unbesetzten Stellen 
geprägt, viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mussten sich in komplexe 
Aufgabengebiete einarbeiten und dabei unterstützt werden. Die unbesetzten Stellen 
mussten von den anderen Mitarbeitern aufgefangen werden. Trotzdem konnte 
sowohl innerhalb der städtischen Einrichtungen selbst, aber auch mit den Schulen 
und den Einrichtungen kirchlicher und freier Träger das Netzwerk erhalten und weiter 
ausgebaut werden. 
Angelika Schwarzenberger verließ im Juli den Bewohnertreff und ging in Rente. Der 
Sozialpädagoge Karl Behnke arbeitete zu Beginn des Jahres 50%, ging von Juni bis 
August in Elternzeit und kehrte ab September mit 100% in das Jugendzentrum 
zurück. Während seiner Stundenreduzierung war Rita Schmäche mit 50% im 
Jugendzentrum befristet beschäftigt. Im September verließ dann Lorena Rautenberg 
den Bewohnertreff. Im Oktober übernahm  Ariane Knappek, die bisher 80% arbeitete, 

Stadt Kornwestheim 
Amt für Stadtgesellschaft 

Abteilung Jugendreferat 
 

 Jugendreferentin/Sozialpädagoge 100% 
 Stellvertretung/Sozialpädagogin 50% 

 
Dienst- und Fachaufsicht über Einrichtungen 

Schulsozialarbeit  (SSA) 
Uhlandschule(HS+GS) 

 
1 Sozialpädagogin 100% 

Bewohnertreff 
Gemeinwesenarbeit (BT) 

 
 1 Sozialpädagogin 100% 
 1 Erzieherin 78% ab 1.8. 2011: N.N. 
 1 Erzieherin 50% 
 1 Sozialpädagogin 80% ab 1.9.2011: 

N.N.  

Jugendzentrum (JUZ) 
 

 2 Sozialpädagogen je 100% 
 2 DHBW-Praktikanten je 100% im 

Wechsel 
 1 FSJ 

Mobile Jugendarbeit (MJA) 
 
1 Jugend- und Heimerzieher 100% 

Jugendsozialarbeit an Schulen (JSA) 
 

 2 Stunden je an Silcher- und Schillerschule (BT) 
 4 Stunden Eugen-Bolz-Grundschule (BT) 
 3,5 Stunden Eugen-Bolz-Förderschule (MJA) 
 11 Stunden Theodor-Heuss-Realschule  

(BT 8 Stunden + JUZ 3 Stunden) 
 3,25 Stunden Ernst-Sigle-Gymnasium (JUZ) 
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die 100% Stelle von Frau Rautenberg. Ab Oktober waren dadurch im Bewohnertreff 
nur noch zwei Mitarbeiterinnen, wobei Frau Weingart für die Monate September  bis 
Dezember ihren Stundenumfang von 50% auf 75% erhöhte. Eine Neustrukturierung 
der Stellen wurde dem Sozialausschuss vorgeschlagen, so dass von 2012 an zwei 
Sozialpädagogen (100% und 50%) eingestellt werden sollen. Die Stelle des Mobilen 
Jugendarbeiter konnte mit Herrn Hirt im Juli für weitere drei Jahre in Kooperation mit 
der Karlshöhe Ludwigsburg besetzt werden. 
 
 
Einrichtungen des Jugendreferats 
 
Jugendzentrum (JUZ) 
 
Das Jugendzentrum ist ein offener Treffpunkt für alle Kornwestheimer Jugendlichen 
zwischen 12 und 21 Jahren. Kernaufgabe der hauptamtlichen Mitarbeiter ist die 
Begleitung der Jugendlichen ins Erwachsenenleben. Die Angebote im JuZ richten 
sich so weit als möglich nach den Bedürfnissen der Jugendlichen. Die Jugendlichen 
werden nach Möglichkeit in die Planung und Durchführung von regelmäßigen 
Angeboten oder besonderen Veranstaltungen, wie Konzerte und Events mit 
einbezogen. Dadurch erweitern sie ihren Kompetenzbereich und erfahren 
Anerkennung und Wertschätzung. Das JuZ bietet in den Sommerferien Aktivitäten an 
und hat sich im Jahr 2011 eine Kultur-Kooperation mit dem Kulturmanagement und 
der Bücherei erarbeitet. Diese Kooperation führte zu einem Konzert im Herbst im 
JuZ. 
Die Öffnungszeiten gestalten sich aktuell von Montag bis Mittwoch bis von 16:00 bis 
20:00 Uhr und am Donnerstag und Freitag bis 21:00 Uhr. Es gibt bei Bedarf 
Angebote für spezielle Gruppeninteressen, wie geschlechtsspezifische für Mädchen 
oder Jungen. Die Räumlichkeiten stehen den Jugendlichen während der 
Öffnungszeiten zur Verfügung, so können sie im Bandraum Musik machen, im 
Kreativraum basteln und gestalten und im Spielraum Gesellschaftsspiele spielen. Bei 
allen Aktivitäten stehen die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen den Jugendlichen als 
Ansprechpartner und Anleitung zur Verfügung. Das Jugendzentrum arbeitet eng mit 
den Schulen zusammen. Die Mitarbeiter sind im Rahmen der Jugendsozialarbeit an 
Schulen jeweils rund 3 Stunden an der Realschule und am Gymnasium. 
Kooperationen mit den anderen Schulen erfolgen in der Projektarbeit und bei 
speziellen Veranstaltungen mit den Schulen selbst im Jugendzentrum. 

 Jugendliche bis 25 Jahre können das Job-Cafe besuchen und bekommen dort 
von den Mitarbeitern Beratung und Unterstützung zum Thema Jobsuche, 
Bewerbung und Ausbildung. 

 
Im Jugendzentrum drehen sich die Einzelgespräche vor allem um  Freundschaft, 
Liebe, Lebensplanung, Adoleszenz und die Ablösung von Zuhause. 
Es gibt zeitlich festgelegte Termine und spontane Settings. Es finden sowohl  
Vier- Augen-Gespräche als auch Gruppengespräche statt. Von besonderer 
Bedeutung sind die Gespräche während der Freizeitbeschäftigung, zum Beispiel 
am Tischkicker. Sie machen den Großteil der Gespräche aus und haben trotz der 
spontanen, unvorbereiteten  Form einen sehr hohen Wert, denn sie finden in 
einem entspannten Umfeld und ohne Erwartungsdruck statt. Es ist oft möglich, 
nach Bedarf und Möglichkeiten zu reagieren. Bei Bedarf kann man sich im 
Jugendzentrum in das Beratungszimmer zurückziehen, um vertrauliche Dinge zu 
besprechen. 
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In der Schule kommt es auch zu „Tür und Angel“ Gesprächen. Jugendliche 
suchen ständig das Gespräch und nehmen die Beratung gerne nach ihrer 
Vorstellung an und richten sich nicht gerne nach institutionellen Vorgaben. 
 
 
Die Mitarbeiter des Jugendreferats arbeiteten im Jahr 2011 mit der 
Jugendreferentin an der konzeptionellen Weiterentwicklung des Jugendzentrums. 
Die Anforderungen an ein Jugendzentrum ändern sich ständig mit den 
Lebensgewohnheiten der Jugendlichen, die Entwicklung zur Ganztagesschule 
führt beispielsweise zu weniger Freizeit am Nachmittag.  
Im JuZ finden häufig spontane Veranstaltungen statt mit den Jugendlichen vor Ort 
statt, beispielweise ein Kicker-Turnier, gemeinsames musizieren im Bandraum 
oder Kreativprojekte. Daneben wurden folgende Veranstaltungen längerfristig 
geplant und durchgeführt: 
19.Januar Theater „Drucksache“ 
21.Januar öffentliche Geburtstagsfeier 
28.Januar Besuch einer Praktikantin 
Beginn einer Kooperation von Jugendreferat, Kulturamt, Stadtbücherei 
09. Februar Klausurtagung Jugendreferat 
11.Februar Casino Royale, nichtkommerzieller Casinoabend 
25.Februar Party für die 5. bis 10. Klasse der Uhlandschule 
Inventarisierung des gesamten Jugendzentrums 
04.März Kino 
19.März Jugendflohmarkt 
25.März Rock im JuZ 
08.April Mädchenabend der Uhlandschule 
14.April Koop-Klasse in der Uhlandschule 
15.April 1. Jugendversammlung 
06.05. Kickertunier der Uhlandschule im JuZ 
27.Juni Kino 
01.Juli Karaokeabend 
08.Juli Mädchentag im BT 
15.Juli Besuch der JuZ-Mitarbeiter mit den Jugendlichen der BigFM - Party 
In den Sommerferien zwei Wochen Ferienspiele und eine Woche Spielmobil 
30.September Nachtreffen der 1. Jugendversammlung 
28.Oktober Konzert Plan B & Kaas mit dem Kulturmanagement 
Jugendwoche vom 24.-28.Oktober 
31.Oktober Halloweenparty 
3./4.Dezember Weihnachtsmarkt 
9.Dezember Weihnachtsparty Uhlandschule 
22.Dezember Weihnachtsessen mit den Jugendlichen 

 
 
Bewohnertreff (BT), ab November Bewohner- und Familienzentrum (BFZ) 
 
Der Bewohnertreff in der Weststadt richtet sich an alle Bewohner- und 
Bewohnerinnen des Gebietes und bietet spezielle Gruppen für Kinder, Mädchen, 
Jungen und Frauen an. Auch eine Sozialberatung wird geboten.  
Das Jahr im Bewohnertreff war geprägt von personellen Veränderungen und der 
Weiterentwicklung zum Familienzentrum. Im zweiten Halbjahr wurde das Profil des 
Bewohnertreffs erneuert. Im Rahmen dessen wurde der Bewohnertreff in Familien- 
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und Bewohnerzentrum umbenannt. Damit soll eine Erweiterung des Angebots auf 
verschiedene Altergruppen ermöglicht werden. Aufgrund von zwei nicht besetzen 
Stellen musste das bestehende Angebot überprüft und angepasst werden. Trotzdem 
wurden erfolgreiche Angebote wie die Zwergengruppe, die Frauengruppe, sowie die 
Hausaufgabenbetreuung und der offene Treff beibehalten. Auch die Mädchengruppe 
für Ältere und das Bewohnercafe konnten sich etablieren. Eine Gruppe für Jungen ab 
11 Jahren wird in Zusammenarbeit mit der Mobilen Jugendarbeit angeboten. Unter 
Federführung des Bauverwaltungsamtes wurden die SVO-Projekte durchgeführt , wie 
„Ich praktiziere Deutsch“, „Verstehen beginnt mit zuhören“, „Bewusst leben“ und 
„Frauen stärken sich gegenseitig“. Die Mitarbeiterinnen des Bewohnertreffs stehen 
hierfür nur bei Bedarf als Ansprechpartnerinnen für die Projektleiterinnen sowie der 
Teilnehmerinnen zur Verfügung.  
Weitere Angebote sind ein „Integrationspunkt“, und zwei Seniorenangebote, das 
Gedächtnistraining vom DRK und die Seniorengymnastik. 
 
Im Bewohnertreff bieten die Mitarbeiterinnen folgende Fixtermine an: 
Allg. Sozialberatung: Mo.  8:00 - 9:30 /Di.17:00 - 18:00 /  

Fr.   nach Vereinbarung 
Elternsprechstunde: Mi./Fr.  11:30 - 12:00 
Frauenberatung:  Mo.  9:30 - 11:30 
Elternsprechstunde: Do.  9:30 - 12:00 
Elternberatung zum Bereich Hausaufgaben:  

Mo. - Do. 14:45 - 15:00 u. nach Vereinbarung 
 
Zu „Tür-und-Angel-Gesprächen“ kommt es auch hier während und zwischen den 
Gruppenangeboten. Im Haus befindet sich ebenfalls die Psychologische 
Beratungsstelle des Landratsames und es finden Sprechstunden des Allgemeinen 
Sozialen Dienstes statt. Im Schnitt finden 7 Beratungsgespräche pro Woche statt. 
 
Durch die schlechte personelle Besetzung im zweiten Halbjahr mussten einige 
Gruppen und Projekte eingeschränkt oder gestrichen werden. So musste die 
Sprachförderung für Vorschüler und Grundschüler, das Konzentrationstraining, die 
offene Donnerstagsgruppe zeitweise ausfallen. Bestehende Kooperationen wurden 
aufrecht erhalten, neue konnten auf Grunde des wenigen Personals nicht erreicht 
werden. 
 
 
Die Mitarbeiterinnen sind an den Grundschulen im Rahmen von Jugendsozialarbeit 
an Schulen zwischen 2 und 4 Stunden in der Woche eingesetzt und bieten zusätzlich 
an den Schulen innerhalb der Ganztagesbetreuung pädagogische Projekte an.  
Einzelne Veranstaltungen und Feste im Haus oder in Kooperation mit anderen 
Einrichtungen, sowie Ferienprogramme für Kinder und die Organisation des 
Spielmobils, das während der Sommermonate regelmäßig auf den Schulhöfen 
gastierte, waren ebenfalls wichtige Aufgaben im Jahr 2011. 
Folgende Veranstaltungen und Projekte wurden von den Mitarbeiterinnen des BT 
zusätzlich zum regelmäßigen Programm durchgeführt: 

 Monatliche Spielmobilaktionen an wechselnden Standorten 
 Regelmäßige Kinonachmittage im BT 
 14.April Ostercafe 
 30.April Beteiligung am Internationalen Kinderfest 
 14.Mai Weststadtfest, Durchführung eines Bühnenprogramms und Spielmobil 
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 1.Juli Karaoke 
 8.Juli Mädchentag 
 1.-12.August Ferienprogramm 
 15.-19.August Spielmobilwoche 
 22.August-2.September Ferienprogramm 
 18.November Herbstfest 
 25.Oktober Airbrush-Workshop im Rahmen der Jugendwoche 

 
       
Schulsozialarbeit (SSA) 
 
Schulsozialarbeit ist ein spezifischer Zugang der Jugendhilfe zur eigenständigen 
Lebenswelt Schule. Die Schulsozialarbeit an der Uhlandschule gibt es seit 2001 und 
seit April 2008 mit einem 100%- Stellenumfang. Sie hat fünf Standbeine: 
Einzelfallhilfe, Projektarbeit mit Schulklassen, offene Kinder- und Jugendarbeit, 
Elternarbeit sowie die Kooperation mit der Schule und anderen Einrichtungen aus 
dem Gemeinwesen. Seit 2007 ist die Sozialpädagogin Maike Frey an der 
Uhlandschule tätig. 
Der Bedarf an Beratung von Seiten der Schüler, aber auch seitens der Eltern und 
Lehrer/innen war an der Schule im vergangenen Jahr sehr hoch und nahm einen 
hohen Anteil der Arbeitszeit der Schulsozialarbeiterin in Anspruch.  
Hierbei geht es um alle Themenbereiche des Schullebens. Die Beratung wird zu 
festen Zeiten angeboten, es finden aber auch Gespräche auf dem Flur, in den 
Pausen und am Telefon statt. 
Die Schulsozialarbeiterin drängt immer wieder darauf, die Beratung möglichst an die 
festen Zeiten zu binden und somit auch einen ruhigen Ort sicherzustellen. In 
besonders schwierigen Situationen werden die Ratsuchenden an spezifische 
Beratungsstellen (Familienberatungsstellen) weitervermittelt. 
 
Des Weiteren konnte 2011 für alle achten Klassen ein Kommunikationstraining 
durchgeführt werden. Gewaltprävention ist ein wichtiger Bestandteil von 
Schulsozialarbeit an der Uhlandschule und wurde im Schuljahr thematisch in der 
Streitschlichter-AG und im Anti-Gewalt-Training umgesetzt. Im November begann 
eine neue Gruppe von Jugendlichen mit Frau Frey und einem externen Anti-
Aggressivitätstrainer an der Verbesserung von  Konfliktlösungsstrategien, 
Selbstwahrnehmung, Empathiefähigkeit und Selbstkontrolle zu arbeiten. Die 
Schulsozialarbeiterin etablierte in einigen Klassen den Klassenrat und führte ihn in 
einigen Klassen neu ein. Im Schuljahr 2011/2012 gibt es den Klassenrat in 6 
Klassen. Eine Schulstunde in der Woche arbeitet die Schulsozialarbeiterin mit den 
jeweiligen Klassen an der Klassengemeinschaft.  
Außerdem bietet die Schulsozialarbeiterin einmal in der Woche eine Theatergruppe 
für die  Klassen 7-9 an und beteiligt sich an der niederschwelligen Betreuung 
während der Mittagspause an einem Tag in der Woche.   
Folgende Veranstaltungen und Projekte hat die Schulsozialarbeiterin im Jahr 2011 
durchgeführt: 

 19.Januar Theaterstück „Drucksache“, Angebot für Schulklassen der Stufe 8 
 03.Februar Fachtag der Schulsozialarbeiter im Landkreis Ludwigsburg 
 09.Februar Klausurtagung des Jugendreferats 
 14.Februar Besuch der Elternabende an der Uhlandschule 
 16.Februar Bericht der Schulsozialarbeit im Sozialausschuss 
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 25.Februar Disco für Schüler im JuZ 
 16.März Besuch eines Künstlers in Stuttgart mit Schülern 
 30.März Besuch im Bewohnertreff mit den Schülern/innen der 

Vorbereitungsklasse 
 08.April Mädchenabend im JuZ 
 14.April Besuch im JuZ mit den Schülern/innen der Kooperationsklasse 
 15.April 1.Jugendversammlung 
 05.Mai Elternabend „Chancen und Gefahren der Internetnutzung“ 
 06.Mai Kickertunier der Uhlandschule im JuZ 
 10.-12.Mai „Probentage in Schorndorf“ mit den Schüler/innen verschiedener 

AGs der Uhlandschule 
 20.Juli Abschlussdisco der 9er im JuZ 
 25.Juli „Pop trifft Theater“ 
 30.September Nachtreffen der 1. Jugendversammlung 
 6./7.September Vorstellung auf den Elternabenden 
 Im Herbst dreimal eine Woche lang das Präventionsprojekt „Mobbingfreie 

Schule - Gemeinsam Klasse sein“ mit jeweils einer Klasse 
 Fortbildung MOVE 
 24.-28.Oktober Jugendwoche 
 09.Dezember Weihnachtsparty der Uhlandschule im JuZ 

 
 
Mobile Jugendarbeit (MJA) 
 
Mobile Jugendarbeit arbeitet parteilich und vertraulich für junge Menschen. 
Weitergehende Hilfen werden in Absprache und Auftrag des jungen Menschen von 
der Mobilen Jugendarbeit eingeleitet. 
 
Streetwork : 
Bei der Straßensozialarbeit wurden Jugendliche und junge Erwachsene an ihren oft 
wechselnden Treffpunkten auf Plätzen, Spielflächen und Straßen im ganzen 
Stadtgebiet aufgesucht, um Beziehungen und Vertrauen aufzubauen. Durch 
Streetwork wurde in Kornwestheim ein großer Teil der jungen Menschen erreicht, die  
teilweise durch andere Formen der Jugendarbeit nur schwierig erreicht werden. Den 
Jugendlichen auf der Straße wurde Unterstützung verschiedener Art angeboten. 
 
Kontaktzeiten: 
Die Sprechzeiten finden im Büro in der Salamanderstraße 18 dienstags von  
16.00 - 17.30 Uhr und donnerstags von 19.00 - 20.30 Uhr statt. Für das Angebot der 
Werkstatt-Kontaktzeit mittwochs 17:00 – 18:30 Uhr wird vom Jugendzentrum ein 
Raum zur Verfügung gestellt. 
 
Gemeinwesenarbeit: 
Mit dem gemeinwesenorientierten Ansatz nimmt die Mobile Jugendarbeit die 
Lebensbedingungen junger Menschen in Kornwestheim in den Blick. Sie steuert 
diese Beobachtungen und auch authentische Rückmeldungen Jugendlicher für die 
Wahrnehmung der Jugendarbeit in Kornwestheim bei. Oft ergibt sich auch in 
Gesprächen mit Anwohnern und Jugendlichen die Möglichkeit, mehr Verständnis 
füreinander zu schaffen und so vor allem Streit in der Nachbarschaft von 
Jugendtreffpunkten zu entschärfen.  
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Einzelfallhilfe: 
In der Einzelfallhilfe wurden die auf der Straße oder in Kontaktzeiten erreichten 
persönlichen Kontakte genutzt, um Probleme konzentriert im Vier-Augengespräch zu 
bearbeiten. Feste Kontaktzeiten gibt es zu folgenden Zeiten: 
 
 
Jugendsozialarbeit an der Eugen-Bolz-Schule: 
Kontaktzeiten Di. 11:00 – 13:00 Uhr und Do. 12:00 – 14:00 Uhr 
 
Beratung in der Mobilen Jugendarbeit in der Salamanderstraße 18: 
Di. 16:00 – 17:30 Uhr und Do. 19:00 – 20:30 Uhr 
 
Kontaktzeit mit Fahrradwerkstatt im Jugendzentrum: 
Mi. 17:00 – 18:30 Uhr. 
 
Es werden hauptsächlich Jugendliche erreicht, aber auch Lehrkräfte und Eltern.  
Flexible Termine gibt es zusätzlich an allen Orten und bei der Streetwork,. 
Zusätzliche Termine für Begleitungen zu anderen Einrichtungen (ASD, 
Beratungsstellen, Jugendgerichtshilfe, Amtsgericht…) werden angeboten und auch 
verstärkt wahrgenommen. 
 
 
Gruppenarbeit: 
Wenn ganze Cliquen auf der Straße anzutreffen sind, bietet die Mobile Jugendarbeit 
ihnen einen festen wöchentlichen Termin an. Es werden Absprachen zur 
Verbindlichkeit und zur Gestaltung dieser Gruppenstunden getroffen. Dabei werden 
auch die finanziellen Möglichkeiten berücksichtigt.  
 
Am 12.November veranstaltete Jürgen Hirt den 2. Jungenaktionstag mit Workshops 
zum Thema „Muskeln, fit und gesund?!“. Dazu kamen verschiedene Referenten und 
Herr Hirt baute einen Seilparcours für die Jungen auf. Die Jungen konnten einen 
ganzen Nachmittag lang die verschiedenen Workshops ausprobieren, Fragen stellen 
und neue Fähigkeiten an sich entdecken. 
Herr Hirt arbeitete während des Sommerferienprogramms mit dem gesamten 
Jugendreferat zusammen, unter anderem entstanden während der Spielmobilwoche 
im Salamanderpark verschiedene Kletter- und Abseilmöglichkeiten in den Bäumen. 
 
 
 
Jugendsozialarbeit an Schulen/Kooperation mit Schulen 
 
Die Mitarbeiter des Jugendreferates bieten in ihren Präsenzzeiten je nach Bedarf an 
den Schulen Beratung für Schüler, Lehrer und Eltern sowie Projekte zu 
unterschiedlichen Themen (Mobbing, Gewalt, Kommunikation,..) an.  
Die Zeiten an den Schulen gestalten sich wie folgt: 
 
Eugen-Bolz-Grundschule (BT) Do. 8:30h – 12:00h 
Theodor-Heuss-Realschule (BT) Mo. 8:00h – 12:00 
Theodor-Heuss-Realschule (JUZ)     Do. 11:15h - 14:15h 
Silcherschule (BT)   Do.   8:30h - 10:30h 
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Schillerschule (BT)   Do. 10:45h - 12:45h 
Ernst-Sigle-Gymnasium (JUZ) Di. 12:45h – 14:15h Do.  12:45h – 14:15h 
Eugen-Bolz-Förderschule (MJA) Di. 11:30h - 13:15h Do. 11:00h - 12:45h 
 
Durch die unbesetzten Stellen im BT ab Oktober konnten die Zeiten an der 
Silcherschule und an der Schillerschule nicht eingehalten werden. 
Besonders an den Grundschulen und der Eugen-Bolz-Förderschule liegt der Bedarf 
an Beratung bei Schülern und Lehrern deutlich über dem, was das Jugendreferat 
momentan personell anbieten kann.  
Jedoch erweist sich die Zusammenarbeit mit den Schulen als sehr wichtiger Baustein 
innerhalb der Jugendarbeit, was durch die klare Struktur und den eindeutig 
definierten Kooperationsrahmen noch unterstrichen wird.  
Durch den Personalmangel im Bewohnertreff im zweiten Halbjahr wurden die Zeiten 
an der Silcherschule und an der Schillerschule gekürzt, sollen aber bei 
Neubesetzung der Stellen schnellst möglich wieder aufgenommen werden.  
 
 
Zusammenfassend: 
Die Einrichtungen des Jugendreferates sind eng miteinander vernetzt. Es finden 
regelmäßige gemeinsame organisatorische oder konzeptionelle Besprechungen 
unter der Leitung der Jugendreferentin oder der Stellvertreterin statt. 
In Kooperation werden viele Veranstaltungen und Projekte geplant und durchgeführt.  
 
 
Alkoholprävention  
 
Da sowohl akute Gefahren als auch Gefahren ungünstiger Lebensperspektiven 
bestehen, muss die Alkoholprävention ganzheitlich, stetig und an unterschiedlichen 
Orten verankert sein. Ziel ist, Alkoholmissbrauch zu verhindern und 
Entwicklungsperspektiven zu erarbeiten. 
Das Jugendreferat mit seinen Einrichtungen nimmt sich diesem Thema in seinen 
alltäglichen Beratungs- und Betreuungsangeboten an. Die Mitarbeiter leben einen 
vernünftigen Umgang mit Alkohol vor und geben diesen an die Jugendlichen weiter. 
So sollen die Jugendlichen den vernünftigen Umgang mit Alkohol im Alltag und auf 
Partys lernen. Die Jugendlichen werden ernst genommen, ihnen wird zugehört, 
Probleme werden bearbeitet und weitere Schritte gemeinsam besprochen und sie 
werden so lange begleitet, wie sie es möchten und es sinnvoll ist.  
 
 
 
 
Vernetzung/Kooperation 
 
Das Jugendreferat arbeitete 2011 mit folgenden Trägern und Institutionen 
zusammen:  
- den Abteilungen des Amtes für Stadtgesellschaft  
- dem Allgemeinen Sozialen Dienst des Kreisjugendamtes Ludwigsburg 
- der Polizei (insbesondere Dienststelle Kornwestheim, aber auch Landkreis) 
- den Kultur- und Sportvereinen in Kornwestheim 
- der Sucht und – Drogenberatungsstelle ChillOut  
- der Drogenbeauftragten des Landkreises 
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- der Psychologischen Beratungsstelle 
- dem Schulpsychologischem Dienst 
- der Kreisjugendpflege (Teilnahme am Sozialarbeiterkreis, Mädchenarbeitskreis,  
  Jungenarbeitskreis) 
- der Karlshöhe (Wohngruppe Lichtblick, Ambulante Jugendhilfe, Jugendgelände   
   Pattonville) 
- den Rechtsanwälten für Jugendliche 
- den Kindergärten und Horten in Kornwestheim 
- der Jugendfarm Kornwestheim 
- allen Schulen in Kornwestheim, auch Kunstschule und Haus der Musik 
- den Soziadiakonische Gruppen 
- dem Vollzugsdienst 
- der Arbeitsgemeinschaft Offene Jugendarbeit (AGOJ) 
- dem Synergie Forum Pädagogik 
- den weiteren Ämtern der Stadt 
- der Jugendgerichtshilfe (Ludwigsburg) 
- dem Christlichen Verein junger Menschen (CVJM) 
- den Kirchengemeinden und Moscheen 
 
 
 
Jugendbeteiligung 
 
Am 15.April 2011 fand die 1. Jugendversammlung mit anschließender Party im 
Jugendzentrum statt. Alle Jugendlichen aus Kornwestheim ab 12 Jahren wurden 
persönlich eingeladen.  
In den Gruppenräumen erarbeiteten die etwa 100 Jugendlichen mit Hilfe der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Jugendreferats ihre Eindrücke zum Leben in 
Kornwestheim. Sie konnten ihre Wünsche einbringen und auf die Bedürfnisse der 
Jugendlichen hinweisen. 
 
Die abschließende Vorstellung der Ergebnisse im Plenum war für die Akteure auf der 
Bühne eine spürbare Herausforderung. Viele hatten in ihrem Leben noch nicht von 
einer Bühne zu so einer großen Gruppe gesprochen. Folgende Ergebnisse bzw. 
Ideen und Wünsche wurden präsentiert: 
 Spiegel in der Mädchentoilette der Uhlandschule 
 Mehr Konzerte im JuZ 
 Bessere Einkaufsmöglichkeiten in Kornwestheim 
 Mehr Spielplätze und Grillplätze, z.B. am Unteren Klingelbrunnen 
 Mehr Mülleimer an Bänken oft dreckige Bänke und Radwege 
 Jugendcafe, zentraler oder schöner als JuZ 
 Fahrmöglichkeiten für Pocketbikes 
 Bessere Busverbindungen in der Nacht nach Pattonville 
 Günstigeren Wohnraum 

 
Abschließend wurde eine große Party gefeiert.  
 
Am 30.11.2012 fand dann die Nachbesprechung der Jugendversammlung statt. Hier 
wurde den Jugendlichen der Stand ihrer Wünsche erklärt und versucht die 
Jugendlichen in die weitere Erarbeitung mit einzubeziehen. Leider kamen nur zwei 
Jugendliche an diesem Abend, die Mitarbeiter des Jugendreferats suchten daraufhin 
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am selben Abend die Jugendlichen an ihren Treffpunkten in Kornwestheim auf und 
sprachen dort mit ihnen. So konnten doch noch einige Jugendliche erreicht und die 
Punkte mit ihnen diskutiert werden.  
 
 
 
 
Ferienprogramm 
 
2011 boten das JUZ und der BT in nahezu allen Schulferien spezielle Ausflüge und 
Highlights in den Einrichtungen an. 
Traditionell fand auch wieder die Spielmobilwoche in den Sommerferien im 
Salamanderpark unter Betreuung aller Mitarbeiter des Jugendreferats statt. Alle 
Kinder ab 6 Jahre konnten hier bis zu sechs Stunden täglich spielen, kreativ sein, 
sich sportlich austoben und gemeinsam neues lernen. Trotz unstetigen Wetters 
kamen  zwischen 35 und 60 Kindern am Tag.  In diesem Jahr fand das 
Sommerferienprogramm des BT von der 1. bis zur 5. Ferienwoche statt. Alle 
Angebote waren Tagesangebote, es gab Ausflüge in die nähere Umgebung, 
sportliche und kulturelle Angebote. Die Angebote wurden in allen Ferien gut 
angenommen, zeitweise gab es sogar Wartelisten. 
Die Ferienspiele im Jugendzentrum in den ersten zwei Ferienwochen fanden 
nachmittags statt, an den beiden Freitagen wurde ein Grillabend veranstaltet. 
Die Tage wurden im Jugendzentrum gestaltet, es gab Kreativ- und Sportangebote, 
gemeinsames Kochen und Essen und Geschichten vorlesen.  
 
ESG-Gelände 
 
Das Jugendreferat hat in seinem Jahresprogramm 2009 festgelegt, die Planung für 
das ESG-Gelände voran zu treiben. Interessierte Fachleute aus der Kinder- und 
Jugendarbeit wurden auf den 08.04.09 eingeladen. Ihnen wurden die wichtigsten 
Ergebnisse aus der Jugendbefragung vorgestellt. Anschließend  wurde über Thesen 
und Maßnahmen für die Entwicklung der Jugendarbeit gesprochen. Die Anwesenden 
zeigten ein starkes Interesse an der Entwicklung des ESG-Geländes. Interessierte 
Jugendliche aus den weiterführenden Schulen wurden am 29.04.09 über die  
Ergebnisse der Jugendbefragung informiert. Infolge dessen wurden gemeinsame 
Rückschlüsse auf Bedarfe bezüglich des ESG-Geländes festgestellt und über 
Interessen und Wünsche der Jugendlichen gesprochen. 
Leider hat sich die Umsetzung stark verzögert, so dass erst im Jahr 2011 einige 
Umbaumaßnahmen begonnen wurden.  
 
 
Kommunale Kriminalprävention 
 
Die Jugendreferentin und der Mobile Jugendarbeiter beteiligen sich an den Runden 
der Kommunalen Kriminalprävention. Des Weiteren nehmen der Bürgermeister Herr 
Allgaier, der Vollzugsdienst, das Amt für öffentliche Ordnung und die 
Jugendsachbearbeiter der Polizei Kornwestheim teil. Es findet ein Austausch über 
aktuelle Themen und Vorkommnisse statt. Aktionen, in diesem Jahr insbesondere 
zur Alkohol- und Gewaltprävention, werden besprochen und geplant. Dieser 
Arbeitskreis trifft sich mehrmals im Jahr um sich aus zu tauschen oder kann in 
akuten Situationen schnell zusammen arbeiten. 
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Ausblick/Planung 2012 
 
Jugendreferat 
 
Das Jugendreferat möchte im Jahr 2012 die neuen Profile im Jugendzentrum und im 
Bewohner- und Familienzentrum umsetzen. Die Öffnungszeiten und Angebote sollen 
im Rahmen dessen überarbeitet und den aktuellen Anforderungen angepasst 
werden.  
Um die idealen Öffnungszeiten und Angebote für das Jugendzentrum anbieten zu 
können, wird eine Umfrage bei allen Kornwestheimer Jugendlichen durch geführt 
werden. Diese soll Anfang 2012 erarbeitet werden und dann allen Jugendlichen der 
Stadt per Brief zugestellt werden. Das Jugendreferat erhofft sich dadurch 
Erkenntnisse über die Bedürfnisse der Jugendlichen zu erhalten und dadurch ein 
interessantes Angebot entwickeln zu können.  
Da im Jahr 2011 viel Personalwechsel stattgefunden hat und Anfang 2012 noch neue 
Mitarbeiter/innen hinzukommen werden, wird das gesamte Jugendreferat an einer 
Supervision teilnehmen, um Arbeitsabläufe und Teamarbeit zu optimieren.  
 
Schon begonnen hat die Ausarbeitung des Sommerferienprogramms. Vereine und 
Einrichtungen in Kornwestheim wurden bereits angeschrieben, sich an einem 
Malwettbewerb zur Gestaltung des Sommerferienprogramms zu beteiligen. Im 
Januar werden dann die Angebote der Vereine und Einrichtungen gesammelt und 
gemeinsam mit dem Kulturmanagement in ein stimmiges Angebot eingefügt. Im April 
wird das fertige Programm dann an alle Kornwestheimer Haushalte verteilt. 
Auch am Internationalen Kinderfest im Frühjahr wird sich das Jugendreferat 
beteiligen. 
Für den 4.Mai wird das Jugendreferat alle Kornwestheimer Jugendlichen zur  
2. Jugendversammlung einladen, hiermit solle eine Partizipation der Jugendlichen bei 
den sie betreffenden Themen der Stadt erreicht werden. Ziel ist es durch regelmäßig 
durchgeführte Treffen eine Selbstverständlichkeit für Beteiligung und Engagement 
bei den Jugendlichen zu erreichen. Bereits seit Dezember 2011 gibt es Treffen mit 
den Schülervertretern der Kornwestheimer Schulen, um möglichst viele Jugendliche 
mit ein zu beziehen und ihre Wünsche und Anregungen mit in die Planungen ein zu 
beziehen. 
Vor den Sommerferien soll es eine Veranstaltung in Kooperation mit verschiedenen 
Sportvereinen geben, bei der die Jugendlichen einen Tag lang eingeladen werden in 
Workshops Sportarten mit der Unterstützung prominenter Sportler auszuprobieren. 
Als abendlichen Abschluss wird es eine Party mit DJ geben. 
Eine Kooperation mit dem Kulturmanagement, der Bücherei und den Einrichtungen 
des Jugendreferats wird im Jahr 2012 verschiedene Veranstaltungen ausrichten. So 
soll es einen Manga-Workshop geben, gemeinsame Konzerte und 
Theateraufführungen für Jugendliche. Verschiedene Theatergruppen, die Stücke zu 
Themen wie Alkoholprävention, Mobbing und Gewalt, werden hierzu eingeladen. 
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Stadt Kornwestheim 
Amt für Stadtgesellschaft 

Jugendreferat
 

Jugendreferentin, 
100% 

 
Stellvertretende 

Jugendreferentin, 
50% 

Jugendzentrum 
 

2 Sozialpädagogen 
100% 

 
2 DHBW-Studentinnen 

 
1 FSJler 

Bewohner- und 
Familien- 
Zentrum 

2 
Sozialpädagogen/inne

n, 100% 
 

1 Sozialpädagoge/in, 
50% 

 
1 Erzieherin, 60%  

 

Schulsozial-
arbeit 

 
1 Sozialpädagogin 

(Uhlandschule), 100% 
 
 

Jugendsozialarbeit an 
den Schulen 

Mobile 
Jugendarbeit 

 
1 Jugend- und 

Heimerzieher, 100% 
 

1 Sozialpädagogin, 
20% 

 
 

Voraussichtliche Aufstellung des Jugendreferats im Jahr 2012 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Sommerferienprogramm 
 
Das Jugendreferat möchte im kommenden Jahr wieder in Zusammenarbeit mit der 
Abteilung Kulturmanagement das Sommerferienprogramm für Kinder und 
Jugendliche entwickeln.   
Ein besonderes Augenmerk wird wieder auf die möglichst hohe Anzahl an 
Tagesangeboten gelegt, damit eine möglichst verlässliche Betreuung für Schulkinder 
berufstätiger Eltern angeboten werden kann.  
Auch die Einrichtungen des Jugendreferats werden in den Sommerferien ein neues 
Programm anbieten. 
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Es wird in den ersten zwei Ferienwochen ein Programm im Bewohner- und 
Familienzentrum geben, in der dritten Woche die Spielmobilwoche im 
Salamanderpark. Im Jugendzentrum wird es in der ersten und zweiten Woche ein 
Ferienprogramm für Jugendliche ab 12 Jahren geben. Angedacht sind eine HipHop-
Woche und eine Kreativwoche.  
Auch in den Oster- und Pfingstferien wird es in den Einrichtungen besondere 
Angebote geben. 
 
 
Alkoholprävention 
 
Im Rahmen der Alkoholprävention plant das Jugendreferat bzw. planen einzelne 
Einrichtungen im kommenden Jahr: 

1. Sommerfest mit vielen Sportmöglichkeiten für alle Schüler zum Abschluss des 
Schuljahres 

2. Theaterstück „Alkohölle“ für alle Schulen in Kornwestheim zu buchen 
(anhängig von Zustimmung der KKP und Bereitschaft der Schulen)  

3. Mobile Jugendarbeit:  
- verstärkter Einsatz Streetwork an zwei Tagen an Fasching und Halloween 
(dabei Materialien zur Alkoholprävention verteilen) 
- geschlechtsspezifische Angebote und Intensivierung des Streetworks durch 
neue weibliche Teilzeit-Streetworkerin 

4. Alkoholpräventionsveranstaltung in Kooperation mit SVK „Sport statt Alkohol“ 
soll 2012 wieder angeboten werden, auch mit Unterstützung der 
Drogenberatungsstelle ChillOut der Caritas Ludwigsburg 

 
 

 
 
 
Gewaltprävention 
 
Im Rahmen der Gewaltprävention plant das Jugendreferat bzw. planen einzelne 
Einrichtungen im kommenden Jahr: 
 

1. Das Anti-Gewalt-Training in der Uhlandschule wird fortgeführt  
2. Mitarbeit von Schulsozialarbeit und Jugendsozialarbeit an Projekt 

Mobbingfreie Schule an der Theodor-Heuss-Realschule und an der 
Uhlandschule  

3. Eventuell Konzert im JUZ zum Thema Gewaltprävention. 
 
 
 
 
 
Jugendversammlung 
 
Am 4.Mai 2012 ist eine 2. Jugendversammlung geplant. Um möglichst viele 
Jugendliche zu erreichen und aktiv zu beteiligen, werden die Schülervertreter aller 
weiterführenden Schulen in die Vorbereitungen und Durchführung mit eingebunden. 
Erste Treffen verliefen sehr positiv und zeigen erste Ergebnisse. In mehrere 
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Vorbereitungstreffen sollen Interessen der Jugendlichen erkannt und für die 
Gestaltung der Jugendversammlung genutzt werden.  
Die Schülervertreter möchten in ihren Schulen in jeder Klasse für die Teilnahme 
werben. So soll die Jugendversammlung mehr zum Projekt der Jugendlichen selbst 
und nicht nur von Erwachsenen aufdiktiert werden.  
Eine aktive Teilnahme am Geschehen in der Stadt, vor allem in Bereichen die sie 
selber betreffen, und Einblicke in politische Arbeit sollen den Jugendlichen dadurch 
ermöglicht werden. 
Um diesen Prozess positiv zu unterstützen sollten Gedanken und Anregungen der 
Jugendlichen aufgenommen werden und wenn möglich umgesetzt werden. So 
wurden die Jugendlichen schon 2010 zur Außengestaltung des Jugendzentrums 
befragt. Leider  sind für die Jugendlichen noch kein Ergebnisse sichtbar geworden.  
 
 
 
 
Konkrete Planung der Einrichtungen  
 
Jugendzentrum JUZ: 
 
Im Jahr 2012 ist die Umsetzung des neuen Profils geplant. Um dieses bestmöglich 
umsetzen zu können wird es im ersten Halbjahr eine Umfrage unter allen 
Kornwestheimer Jugendlichen geben. Diese wird unter anderem Fragen zu einer 
Erweiterung der Öffnungszeiten an den Wochenenden und einer Veränderung der 
Öffnungszeiten während der Woche beinhalten, um das Angebot des 
Jugendzentrums bestmöglich den derzeitigen Bedürfnissen der Jugendlichen 
anzupassen. 
Um den jüngeren Jugendlichen den Eintritt ins Jugendzentrum zu erleichtern und 
Anreize zu bieten, wird es eine Reihe von regelmäßigen Angeboten speziell für 
jüngere Besucher geben um sie so fest zu integrieren und ihnen ein verlässlicher 
Begleiter für ihr Erwachsenwerden zu sein.  
 
Schon geplante Veranstaltungen für das Jahr 2012 sind: 
24.Februar Karaoke - Abend 
30.März Casino Royal (nichtkommerzieller Casinoabend) 
zwei Wochen Sommerferienprogramm unter einem festen Motto 
Veranstaltung von drei Konzerten 
Kooperationsveranstaltungen mit dem Kulturmanagement, der Bücherei und dem 
Jugendreferat (Manga Workshop) 
Veranstaltungen für und mit Schulen, z.B. Schuldiscos 
 
 
Bewohner- und Familienzentrum (BFZ): 
 
Das Bewohner- und Familienzentrum hat im Jahr 2012 die Aufgabe das neue 
Konzept umzusetzen und den Bewohnertreff zum Familien- und Bewohnerzentrum 
auszubauen. Dabei werden besonders die Kooperationen mit externen Kursanbietern 
und die Aktivierung des Ehrenamtes vorangetrieben.  
Außerdem werden zwei neue Mitarbeiter/innen das Team im ersten Halbjahr wieder 
vervollständigen und die Mitarbeiter müssen ein neues, dynamische Team bilden.  
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Dann können zu den schon bestehenden Angeboten neue Angebote und Gruppen 
entwickelt werden. 
Für die Ferien ist wieder ein besonderes Programm geplant, das hauptsächlich aus 
Tagesangeboten bestehen soll. Auch die Spielmobilwoche wird wieder in den 
Sommerferien im Salamanderpark stattfinden. Während des ganzen 
Sommerhalbjahres wird das Spielmobil immer wieder auf Plätzen und Schulhöfen der 
Stadt gastieren. 
Für den 27.März ist ein Ostercafe geplant, am 12.Mai wird sich das BFZ am 
Weststadtfest beteiligen. Am 20.Oktober wird es einen Tag der Offenen Tür geben, 
um die neuen Mitarbeiter und die neue Ausrichtung des BFZ der Öffentlichkeit zu 
präsentieren.  
Ab Frühjahr 2012 soll die Mitarbeiterstruktur im Bewohner- und Familienzentrum wie 
folgt aussehen: 

 
 

 2 Sozialpädagogen/innen 100% 
 1 Sozialpädagoge/in 50%  
 1 Erzieherin 60% 
  

  
 
 
Schulsozialarbeit an der Uhlandschule: 
 
Die Schulsozialarbeiterin sieht 2012 wieder ihren Schwerpunkt in der Einzelfallhilfe 
sowie im Bereich Gewaltprävention an der Schule. Mit ihrer Zusatzausbildung als 
Mediatorin für Jugendhilfe und Schule sowie als Anti-Gewalt-Trainerin kann sie auch 
den Mitarbeitern an anderen Schulen Unterstützung im Einzelfall geben. 
Des Weiteren wird sie die Elternarbeit weiterentwickeln, beispielsweise wird Sie 
einen Elternabend zum Thema  Internetbenutzung durchführen. 
Die Schulsozialarbeit der Uhlandschule wird weiterhin intensiv die Angebote des 
Jugendzentrums nutzen. 
 
 
 
Mobile Jugendarbeit (MJA): 
 
Die Mobile Jugendarbeit soll 2012 mit Hilfe einer zusätzlichen Teilzeitkraft (9 
Std./Woche) ausgeweitet werden. Es wird gezielt nach einer weiblichen Pädagogin 
gesucht, um so auch den Mädchen eine Ansprechperson zu geben. Somit können 
mehr Jugendliche an verschiedenen Orten erreicht werden.  
Die MJA beteiligt sich an den Veranstaltungen des Jugendreferats und nimmt auch 
an der Durchführung der Ferienprogramme teil. Geplant sind besondere Highlights 
im Ferienprogramm mit erlebnispädagogischen Elementen. Auch soll es besondere 
geschlechtsspezifische Angebote in den Ferien geben. Die MJA wird an besonderen 
Ereignisse und Tagen gezielt stark besuchte Plätze der Jugendlichen aufsuchen.  
Weiterhin werden die Jugendlichen mehrmals in der Woche an ihren Treffpunkten 
innerhalb der Stadt aufgesucht. Es wird ein niederschwelliger Kontakt aufgebaut und 
Hilfe für den Alltag und die unterschiedlichsten Problemsituationen angeboten, 
beispielsweise bei Problemen in der Familie oder der Schule oder auch bei 
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Problemen mit dem Gesetz. Die festen Kontaktzeiten im Büro bleiben bestehen, 
sowie auch die Kontaktzeit im Jugendzentrum. 
Die Zusammenarbeit mit dem gesamten Jugendreferat ist neben der Kooperation mit 
anderen Institutionen wie der Karlshöhe, der KKP, der AGOJ und der Eugen-Bolz-
Förderschule wird erhalten und ausgebaut. 
Der 3. Jungenaktionstag soll im Herbst in Kooperation mit dem Jugendzentrum 
veranstaltet werden. Hier soll den Jungen Raum gegeben werden, sich aus zu 
probieren, Fragen zu stellen und Gemeinschaft zu erleben. 
 
 
 
 
 
Jugendsozialarbeit an Schulen 
 
Alle Kornwestheimer Schulen werden sich langfristig zu Ganztagesschulen 
entwickeln. Bereits jetzt werden durch das Jugendbegleiterprogramm am Nachmittag 
an den Schulen zahlreiche Kurse und Arbeitsgemeinschaften angeboten. Das 
bedeutet, dass viele Schüler sich bereits jetzt schon länger an der Schule aufhalten. 
Die Mitarbeiter der Außenstellen möchten ab 2012 daher noch enger mit den 
Schulen kooperieren und konkrete pädagogische Angebote(wie z.B. Soziales 
Lernen, Soziales Kompetenztraining) an den Schulen anbieten. Das Jugendreferat 
möchte den Schulen aktiver als Ansprechpartner für verschiedene Themen und 
Probleme zur Verfügung stehen.   
Die Jugendsozialarbeit an den Kornwestheimer Schulen wird von den 
Sozialpädagogen und Sozialpädagoginnen des Jugendreferats gestellt. Im Jahr 2012 
soll diese Kooperation weiter ausgebaut und intensiviert werden. Die Pädagogen 
werden ihre festen Zeiten an den Schulen zur intensiven Zusammenarbeit mit 
Schülern und Lehrern nutzen und sowohl Beratungen als auch Projekte anbieten. Da 
die Schulen unterschiedlich viele Stunden zur Verfügung haben, werden diese 
Projekte in unterschiedlichen Größenkategorien stattfinden 
 
 
 

 
Jennifer Hülder 

Dezember 2011  
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